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I M P R E S S U M

Steffen Eychmüller, Roland Kunz, Co-Präsidium palliative ch

Gemeinsam für ein Leben bis zuletzt
Jahres- und Konsensustagung von palliative ch am 3./4. Dezember 2008 in Biel

Viele Bewohnerinnen und Bewohner der Schweiz sind beunruhigt
über die gegenwärtige Diskussion zur Sterbehilfe. «Sterbetouris-
mus» wurde 2007 in der Schweiz sogar zum Wort des Jahres ge-
wählt und der Begriff «Palliative Care» bisher vor allem als politi-
sche Worthülse in den Sterbehilfe-Diskussionen verwendet. Als
Thema stellt man Palliative Care allerdings auch in Fachkreisen oft
noch in Frage, besonders in medizinischen Fachgesellschaften. In-
ternational wird Palliative Care auf verschiedenen Kompetenzni-
veaus angeboten: von der Grundversorgung, die ca. 80% aller Pro-
bleme löst, bis hin zu ganz komplexen Fragestellungen, in denen
ein spezialisiertes Palliativteam gefordert ist.
Palliative Care beinhaltet nicht nur medizinische Aspekte und ver-
ursacht gerade deshalb in der Ärzteschaft manchmal leichtes Un-
behagen. Das problemorientierte und nicht bloss diagnose-ge-
steuerte Denken und Handeln ist der grundsätzliche Ansatz von
Palliative Care und ebenso die Stärke der Grundversorger. Ihnen
kommt eine zentrale Rolle in der Kooperation für eine gute Be-
treuung am Lebensende zu.
Die diesjährige Tagung der Fachgesellschaft «palliative ch» vom 
3. und 4. Dezember in Biel hat zweierlei Ziele: Die Vielfalt an Pro-

jekten und Forschung in diesem multiprofessionellen Bereich soll
aus Anlass des 20-jährigen Bestehens demonstriert werden und
alle Akteure, die zur Unterstützung und Betreuung in der letzten
Lebensphase beitragen, sollen zusammengebracht werden.
Kanada hat modellhaft gezeigt, wie mit einer breiten Koalition für
eine bessere Betreuung am Lebensende eine hohe Sicherheit für
das Sterben in Würde jedes Einzelnen garantiert werden kann.
Ähnliches sollte auch in der Schweiz unter dem Motto einer «Swiss
End of Life Care»-Koalition möglich sein – in Biel wird der Start-
schuss dazu erfolgen.

Kongressinfo: 
3./4. Dezember 2008
Jahres- und Konsensustagung 2008 palliative ch
Kongresshaus Biel
www.congress-info.ch/palliative
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